
Cronenbergs Feuerwehr ist 
nach wie vor der Ansicht, daß 
siJe .überfahren" werden soll­
te. Auf einer Versammlung, zu 
der neben dem Wuppertaler 
Feuerwehrchef Ahrens auch 
der Cronenberger Stadtverord­
nete Rebensburg erschienen 
war, mußten die Leute Flori­
ans von ~n Südhöhen fest­
stellen, daß selbst Branddirek. 
tor Ahrens über den sich an­
bahnenden Ve1.1kauf des Feuer­
wehrgebäudes in der Kern­
mannstraße keine Kenntnis 
hatte. 

Ahrens: .Ich erfuhr von den 
Vorgängen erst durch einen 
Anruf des Vo11sitzenden des 
Crone~berger Heimat- , und 
Bürgervereins Bilstein und 
durch die Presse. So ein klei­
ner, läch-e1.1licher Amtsleiter 
sitzt ja soweit unten, da er­
fährt man nichts. • 

Bis heute Ist der Feuerwehr­
chef nkht offiziell um seine 
Meinunq qefraqt worden .• Spä­
ter erhielt ich meine Informa­
tionen durch den Cronenber­
ger Wehrleiter Vitt. • Nicht 
einmal der zuständige Dezer­
nent Hallupp klärte den Lei­
ter der Feuerwehr auf. .Die 
Angliederung an das geplante 
neue Hallenbad war für mich 
seit langem gestorben, da die 
Grundstücksvoraussetzungen 
eine solche Kombination nicht 

tergebracht werden. Er deilke­
daran, eine solche Möglich­
keit in Verbindunq m~t dem 
bevorstehenden Bw des Hal­
lenbades zu schaffen. Die An­
regung von Herrn Hallupp, 
ein neues Feuerwehrgebäude 
mit dem Hallenbad zu koppeln, 
wird akzeptiert. 

Dabei gingen die Mitglieder 
der Bezirksvertretung davon 

Neue 
llleimat 
für die 
Feuer-
wehr? 

ln Cronenberg bahnt 
sich eine Lösung an 

zuließ. • aus, daß di~ Stadtwerke in 
Für l;lallupp war eine solche Kürze' Eigenbedarf anmelden 

Möglichkeit aber noch aktuell. ·würden. Deshalb zeigte sich 
· Dazu das Protokoll der Cro- · nicht nur der Stadtverordnete 
nenberger Bezirksvertretung Rebensburq im Dezember ver­
vom 14. 7. 70: (Hallupp): Es gangenen Jahres sehr erstaunt, 
treffe zu, daß die Stadtwerke als plötzlich bekannt wurde, 
das Gebäude (A,nmerkunq der 'die Stad1werke beabsichtig­
Redaktion: das derzeitige Feu- ten, das Grundstück an eine 
erwehrgebäude) in absehbarer benachbarte Cronenberger 
Zeit für eigene Zwecke nutzen Werkzeugfirma zu verkaufen. 
wollen. Deshalb müsse über Damit hätte die Feuerwehr in 
kurz oder lang die Feuerwehr absehbarer Zeit auf der Straße 
in einem neuen Gebäude un- gesta!Ilden. 

Als sich dann in der letzten 
Sitzunq der Cronenberger Be­
zirksvertretung herausstellte, 
daß der Vorsi~nde Hans Rau­
haus, der gleichzeitig auch 
Mitgl!Jed des WSW-Aufsichts­
rates i.st, bereits seit einiger 
Zeit von den Verkaufsabsich­
ten der Stadtwerke wußte, die9 
dann aber zunächqt nicht zu­
gab, schlugen die Wogen ent­
sprechend hoch. Bis an den 
Rand einer Vertrauenskrise 
wurde gestritten. 

Dazu Rebensburq vor der 
Feuerwehr: .so geht es nicht! 
Ich habe !Jichts gegen Wirt-

. sdiitftki'ötdehlli\j. tik!r ttllißten . '' ' 
aber alle Momente auf den 
Tisch qeleqt und ausdiskutiert 
werden. Geheimhaltungspflicht 
kann hier nicht vorgeschoben 
werden. Denn die Geheimhal­
tungspflicht dient dem Schutz 
des öffentlichen Interesses, 
nicht aber den eines einzel­
nen.• 

Jetzt aber werden sich alle 
drei Fraktionen mit dieser An­
gelegenheit im Rat der Stadt 
beschäftigen. Die SPD-Frak­
tion klärt dieses Problem in 
ihrer Sitzunq am 18. Januar 
ab. Zur Zeit steht also nur 
fest, daß das neue Domizil der 
Cronenberger Feuerwehr nicht 
zusammen mit. dem Hallenbad 
gebaut wil'd. Professor Spohn: 
.Das kommt nicht in Frage. • . 

Wie Rebensburg jetzt durch­
blicken ließ, steht für die Feu­
erwehr noch ein anderes, zen­
tral gelegenes Grundstück zur 
Debatte. Vielleicht wurde 
Branddirektor deswegen heute 
itns Liegenschaftsamt gebeten. 
Am Samstaq wußte er noch 
nicht warum. Wenn am 20. Ja­
nuar die Bezil'lksvertretunq 
wieder zusammentritt, wird es 
hoffentlich auch für die Feuer­
wehr eine Klärunq geben. 

Demnächst ein neuer Einsatzwagen 
i August vel'gangenen Jah­
:es auch im Bereitschaftsh:~~ 
Kernmannstraße • Wasser f 
hielt Nach jahrel_angem d~~h 
mühen wurden. hier _en Aus­
Duschen instalhert. Die 

.Die Freiwillige . Feuerweh: 
Cronenberq liegt m der Sta 
ti tik mit 54 Einsätzen Im ~er-

s Jahr an zwe!ler 
gangenem al-
SteÜe in Wuppertal.. Das -
leiD. e unterstreicht die ~edd~u 

di kell le­tunq und Notwen ~ . h 
er· Wehr. Dafür mochte. IC 

~ier nachdrücklic~ mel:~~ 
Dank aussprechen ' erkl 
Wuppertals Feuerwehrc~_ef, 
Branddirektor Ahrens, anlaß­
li-eh der Jahreshauptversamm-/ 
1 nq in Cronenberq. . 
u 987 Einsatozstunden leistete 
die Wehr 1970 ab. D';lrch· 

hn'ttlich waren dabei 13 
~~ue~wehrmännner im _ _Ein_sat~. 
Nach wie vor betragt _die 
Mannschaftsstärke 29 Aktive. 

Erfreut wurde im Jahres­
rückblick festgestellt, daß es 

.. tunq der Einheit ist unver-
~~ert. Als Ersatz für da_s al~ 
Löschfahrzeuq LF 15, . wird 
den nächsten Taqen em neuer 
Wagen übergeben. 

Nachdrücklich setzte sich 
Wuppertals Feuerwehrchef 

h für Schauübungen em. 
auc e ·a von Wir wissen zu w nl .. 
Werbunq und Imagepfleg_e. 
In diesem Jahre wir~ es eme 

"b m Beven­Gemeinschaftsu ung . der 
burq geben, bei der wie . 
.viel Wasser" zu sehen sem 
wird. 


